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VON TOBIAS TSCHAPKA

LANDKREIS ROTH —
Wie schon in den vergange-
nen Jahren hat die
Abschlussklasse der staatli-
chen Fachschule für Fahr-
zeugtechnik und Elektro-
mobilität an der Berufs-
schule Roth auch diesmal
wieder die Ergebnisse
ihrer Projektarbeit der
Öffentlichkeit vorgestellt.
Insgesamt vier Teams bau-
ten in über 400 Mannstun-
den jeweils ein voll funkti-
onstüchtiges Elektromo-
bil, und das ganze unter
Marktbedingungen.

Das heißt, sie mussten
sich um alles kümmern –
von der Materialbeschaf-
fung über die Einhaltung
des Budgets von 1250 Euro
pro Gefährt bis hin zur Ver-
marktung ihres Produkts.
Bei der diesjährigen Prä-
sentation auf dem Gelände
des Nutzfahrzeugzentrums
war besonders viel los.
Kein Wunder, konnte die
Schule für ihr Konstrukti-
onsprojekt doch in der
Kategorie „Unterricht
innovativ“ den „Deut-
schen Lehrerpreis“ erhal-
ten. Neben den Vertretern
von Betrieben, die schon
lange die Berufsschule
unterstützen oder als
potentielle Arbeitgeber für
fertige Studenten dieser
Branche gelten, hatte auch
der Bayerische Rundfunk ein Fernseh-
team geschickt.

„Andere reden von der Elektromobi-
lität, wir bauen sie“, stellte der stell-
vertretende Schulleiter des Staatli-
chen Beruflichen Schulzentrums Roth
(BSZ) Andreas Betz bei seiner Begrü-
ßung fest. Mit dem relativ kleinen Bud-
get hätten die Technikschüler jede

Menge „auf die Räder“ gestellt. Pro-
jektleiter Andreas Deinhardt stellte in
Kürze noch einmal das Prinzip des
ganzjährigen Projekts vor. In Grup-
pen von jeweils etwa fünf Personen
galt es ein komplettes Elektrofahr-
zeug zu planen, zu kalkulieren und
schließlich zu bauen. Als Vorgabe
bekamen die Studenten ein Lasten-

heft, in denen die geforderten Spezifi-
kationen aufgelistet waren. Unter
anderem sollte das Gefährt einen Rad-
narbenmotor beinhalten, ebenso wie
einen Mikrokontroller, der eine Aufga-
be wie etwa das Blinken oder die Ein-
parkhilfe übernehmen sollte. Auch
sollte es eine Reichweite von mindes-
tens 25 Kilometer besitzen und älte-

ren Personen ein bequemes Ein- und
Aussteigen ermöglichen.

Gar nicht leicht für die vier Teams
mit den wohlklingenden Namen
„Bavarian Electric Drive“, „Green
Force“, „Geko“ und „Easy-E“, die
anschließend ihre Elektromobile im
Detail vorstellten. Drei der vier Fahr-
zeuge waren dreirädrig, nur eines

besaß vier Räder. Das
waren aber bei weitem
nicht die einzigen Unter-
schiede. Die eine Gruppe
nahm als Herzstück ein Tri-
ke, das andere einen Rol-
ler, ein anderes erinnerte
an eine Art elektrisches
Liegefahrrad. Auch das
Problem mit dem beque-
men einsteigen wurde
unterschiedlich gelöst. Die
einen taten dies mit einem
verschwenkbaren Sitz, die
anderen mit einem abnehm-
baren Lenkrad. Erlaubt
war, was funktioniert.

Und damit alle Anwesen-
den sich auch selber ein
Bild machen konnten von
der Funktionalität der rol-
lenden Projektbeiträge –
sprich, ob sie auch im
Praxistest halten, was die
Schüler versprechen – wur-
de im Hof des Nutzfahr-
zeugzentrums ein Parcours
aufgebaut, auf dem die
Fahrzeuge auf Herz und
Nieren geprüft wurden.
Dazu gehörte auch eine
von der Polizei durchge-
führte Geschwindigkeits-
messung, eine Bremsprobe
und ein Beschleunigungs-
test. Ergebnis: Alle Fahr-
zeuge entsprachen den
Erwartungen, wenngleich
ein Fahrzeug einmal etwas
ins Schleudern geriet, was
vermutlich aber eher dem
Übermut des Piloten
geschuldet war.

Man darf schon
gespannt sein, was sich die nächste
Generation an der Schule für Fahr-
zeugtechnik und Elektromobilität wie-
der ausdenkt. Aber auch die dortige
Lehrerschaft hat sich ihren „Deut-
schen Lehrerpreis“ dank ihrer innova-
tiven und originellen Ideen zur Wis-
sensvermittlung in Projektform zum
Thema Elektromobilität verdient.

ROTH/HILPOLTSTEIN —
Schlagfertig zu kontern fällt
besonders Frauen schwer. Des-
halb bietet der KDFB Diözesan-
verband Eichstätt in Kooperation
mit der Gleichstellungsstelle im
Landkreis Roth einen Workshop-
Tag „Frauen kontern gut und
schlagfertig“ am Samstag,
20.Mai, 9.30 bis 16 Uhr, in der
Residenz in Hilpoltstein, Kirchen-
straße 1, an.

Barbara Bruns, Trainerin und
Beraterin für Umgangsformen
und Image aus Wolnzach, vermit-
telt kommunikative Tricks und
Techniken zum Umgang mit pau-
schalen Vorwürfen, zum Überwin-
den von Blockaden und für selbst-
bewusste Antworten auf Krän-
kungen. Die Teilnehmerinnen
erarbeiten und probieren anschlie-
ßend praktisch aus, wie sie unter
anderem ihre Körpersprache rich-
tig einsetzen, wie es gelingt, kon-
struktiv „Nein“ zu sagen oder sou-
verän richtigzustellen, anstatt
sich zu rechtfertigen. Sie erfah-
ren, wie es gelingt, auf Verbalatta-
cken angemessen und doch unmit-
telbar zu reagieren, geschickt aus-
zuweichen oder mit einem Gegen-
angriff zu kontern.

Z Anmeldung und Info beim
KDFB-Diözesanverband,
Telefon (08421) 50674 oder
per E-Mail: info@frauenbund-
eichstaett.de.

ROTH — Projekte, die Mädchen
und Frauen zugute kommen zu unter-
stützen, hat sich der Verein „Zonta
Fränkisches Seenland“ auf die Fah-
nen geschrieben. Dieser Tage über-
reichte die Club-Vizepräsidentin Bri-
gitte Reinard Spendenschecks an
sechs Organisationen, deren Arbeit
genau das zum Ziel hat: Hilfe für Mäd-
chen und Frauen.

Vor fünf Jahren wurde der Zonta-
Frauenclub Fränkisches Seenland aus
der Taufe gehoben. Die Grundprinzi-
pien ähneln denen der Rotarier,
sprich: Soziales Engagement „von
Frauen für Frauen“ steht im Mittel-
punkt der Clubarbeit. Mittlerweile
haben sich dem Club 28 Frauen aus
dem Raum Roth-Hilpoltstein-Allers-
berg, Weißenburg und Gunzenhausen
angeschlossen. Tendenz: steigend.

Mit Aktionen, unter anderem beim
Internationalen Frauentag in Roth,
mit dem „Rosencafé“ bei der großen
Zweirad- und Autoschau „Rund ums
Rad“, der Organisation von Tanzver-
anstaltungen und dem Angebot an
Vorträgen hat der ZC Fränkisches
Seenland allein in fünf Jahren 100 000
Euro an Spendengeldern gesammelt.
Sie kommen nationalen und interna-
tionalen Mädchen- und Frauenprojek-
ten zugute. Nun stand vor kurzem die
Spendenverteilung für 2017 im Büro
von Gründungspräsidentin Lucia
Ermisch an:

Einen Spendenscheck über 900
Euro, die in „Haushalts-Begrüßungs-
pakete“ für Frauen investiert werden,
die sich eine neue Existenz aufbauen
müssen, konnte Andrea Hopperdiet-
zel vom Schwabacher Frauenhaus in
Empfang nehmen.

Mit jeweils 500 Euro wurden die
Arbeiterwohlfahrt Roth und die Arbei-
terwohlfahrt Wengen bedacht. Janet
Meyer und Irmgard Orterer wollen
damit kulturelle Angebote ermögli-
chen, die im schmalen Budget psy-
chisch Kranker „einfach nicht drin
sind“.

Ein Tag, an dem „meine Mädels spü-
ren, dass sie etwas Wert sind, dass sie
etwas können“, kann Anja Knieling,
Schulsozialarbeiterin in der Rother
„Schule am Stadtpark“ (ehemals: För-
derzentrum) mit der Zonta-Spende
von 850 Euro realisieren.

Jeweils 1000 Euro überreichte die
Club-Vizepräsidentin außerdem an
Eva Neuner von „ALMA“ Weißen-
burg, der Anlauf- und Beratungsstelle
für von sexueller Gewalt betroffenen

Frauen und Kindern sowie an F. Rin-
ger von „Wildwasser Nürnberg“, der
Fachberatungsstelle für Mädchen und
Frauen gegen sexuellen Missbrauch.

Mit der Übergabe der Schecks war
zugleich ein Ideen- und Gedankenaus-
tausch verbunden, der eines zu Tage
brachte: So unterschiedlich die
Arbeitsansätze der einzelnen Einrich-
tungen und Organisationen sind. Sie
alle haben mit Mädchen und Frauen,
die in ihrem Leben schon viel aushal-
ten und ertragen mussten; von dem
aber „die Gesellschaft oft nichts
hören will, weil es um Dinge geht, die
nicht schön sind und deren Existenz
man auch einfach gar nicht wahr-
haben möchte,“ wie es Eva Neuner
auf einen gemeinsamen Nenner brach-
te.  cl

Zonta-Vizepräsidentin Brigitte Reinard überreichte an die Vertreterinnen von fünf
Hilfsorganisationen und einer Schule Spendenschecks.  Foto: Claudia Weinig

NÜRNBERG — 4413 Auszubilden-
de in insgesamt 50 verschiedenen kauf-
männischen Berufen legen in diesen
Tagen vor der IHK Nürnberg für Mit-
telfranken den schriftlichen Teil ihrer
Abschlussprüfung ab. 368 von ihnen
treten im Zuständigkeitsbereich der
IHK-Geschäftsstelle Nürnberger Lan-
d/Schwabach/Landkreis Roth an.

Die schriftlichen Prüfungen der
kaufmännischen Berufe finden bun-
desweit am heutigen 9. und morgigen
10. Mai statt. Die Prüfungsteilnehmer
aus den IHK-Gremiumsbezirken Alt-
dorf, Lauf, Hersbruck, Schwabach
und Roth, die von der IHK-Geschäfts-
stelle betreut werden, legen ihre Prü-

fung in der Berufsschule der Rummels-
berger Diakonie sowie in der Feuchter
Reichswaldhalle und im Schwabacher
Markgrafensaal ab.

Geprüft werden Prüflinge aus fol-
genden Ausbildungsberufen: Verkäu-
fer, Kaufleute im Einzelhandel, Indus-
triekaufleute, Bankkaufleute, Kauf-
leute im Groß- und Außenhandel,
Kaufleute für Bürokommunikation
sowie Auszubildende des Ausbildungs-
berufes Kaufmann/- frau für Büro-
management.

Im Juni und Juli 2017 legen die Aus-
zubildenden die mündlichen und prak-
tischen Prüfungen ab. Mit bestande-
ner Prüfung endet dann am letzten
Prüfungstag die Lehrzeit der Azubis.

ROTH — Am Donnerstag, 11. Mai,
startet die Veranstaltungsreihe der
„Allianz Demenz“ des Landkreises
Roth mit einem Vortrag von Prof. Dr.
Sabine Engel.

Die Referentin wird einen weiten
Bogen von der Diagnostik über Mög-
lichkeiten der Behandlung bis hin zu
Hilfen für Betroffene und deren Ange-
hörige spannen. Hinweise zur Vorbeu-
gung runden den Vortrag ab.

Die Veranstaltung findet um 18 Uhr
im Gesundheitszentrum I, Raum E08,
statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich

Z Pflegestützpunkt des Landkrei-
ses Roth: Telefon (09171)
814502

Emissionsfrei, bequem und irgendwie richtig cool
Abschlussklasse der Fachschule für Fahrzeugtechnik und Elektromobilität präsentierte ihre Abschlussarbeiten: vier Elektro-Gefährte

Vorsicht, nicht so schnell! Wenn einmal ein Fahrzeug etwas ins Schleudern geriet, dann lag das vermutlich am Übermut des Piloten. Insgesamt wur-
den vier Gefährte vorgestellt. Foto: Tobias Tschapka

ROTH — Die „Aktion Mensch“
unterstützt die Frühförderungs- und
Beratungsstelle in Roth mit fast
190000 Euro.

Die Außenstelle der interdiszipli-
nären Frühförderungs- und Bera-
tungsstelle in der Münchner Straße in
Roth hat neue Räume. Die Lebenshil-
fe für Behinderte in Schwabach-Roth
hat durch Kauf und Umbau eines
Ladengeschäfts barrierefrei zugängli-
che Räume geschaffen. Die bisher
angemieteten Räume waren nicht bar-
rierefrei und reichten für den gestiege-
nen Bedarf an Frühförderleistungen
nicht aus. Die interdisziplinäre Früh-
förderung unterstützt Familien und
deren Kinder während der ersten
Lebensjahre in ihrer motorischen,
geistigen, sprachlichen, emotionalen
und sozialen Entwicklung. In Roth
werden voraussichtlich bis zu einhun-
dert Kinder pro Jahr betreut werden
können.

Kauf und Umbau eines Hauses für
die Außenstelle der interdisziplinären
Frühförderungs- und Beratungsstelle
in der Kreisstadt werden von der
„Aktion Mensch“ mit 189191 Euro
finanziert. Gemeinnützige Organisa-
tionen, die ähnliche Ideen zu inklusi-
ven Projekten umsetzen möchten, kön-
nen bei der Aktion Mensch finanzielle
Unterstützung beantragen.

Infos dazu unter www-aktion-
mensch.de/foerderung. Die Förde-
rung der Aktion Mensch ermöglichen
rund vier Millionen Lotterieteilneh-
mer, die sich regelmäßig an Deutsch-
lands größter Soziallotterie beteili-
gen. www.aktion-mensch.de.

Wie trainiert man
Schlagfertigkeit?
Der Umgang mit Vorwürfen:
KDFB bietet Kurs für Frauen an

Ein Jünger Gutenbergs
BÜCHENBACH — Die Ausstel-

lung „Jünger Gutenbergs, Mäzen
und kritischer Beobachter“ über
Hans G. Raaf wird in der Büchenba-
cher Bücherei am Donnerstag,
11.Mai, 18 Uhr, eröffnet. Anlass ist
die Erinnerung an den 80. Geburts-
tag des gelernten Buchdruckers
Raaf, der der Gemeinde Drucke,
eine Druckerpresse und Objekte des
Druckerhandwerks geschenkt hat-
te. Die Ausstellung in der Bücherei
ist bis zum 27. Juni zu den Öffnungs-
zeiten (Montag 17 bis 20 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag 15 bis 18 Uhr,
Freitag 10 bis 12 Uhr sowie am
Sonntag, 25. Juni 10.30 bis 13 Uhr

beim Frühschoppen mit „The Confe-
derates“ im Büchereigarten) zu
sehen.

Kurs: Legehennenhaltung
TRIESDORF — Die Tierhaltungs-

schule Triesdorf veranstaltet am
Freitag, 19. Mai, 9 bis 16 Uhr, einen
Kurs zum Thema „Legehennenhal-
tung für Hobbyhalter“. Es werden
Grundlagen der Haltung, Unterbrin-
gung und Fütterung besprochen
sowie die Rassenvielfalt des Hausge-
flügels vorgestellt. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung im Internet
unter www.triesdorf.de oder unter
der Telefonnummer (09826)
18-3002.

INKÜRZEDie Prüfungen starten
Kaufmännische Azubis müssen heute und morgen ran

Behandlung und Hilfe
Die „Allianz Demenz“ informiert

„Aktion Mensch“
hilft beim Umbau
Roth: Die Frühförderungs- und
Beratungsstelle ist umgezogen

Finanzielle Hilfe für Mädchen und Frauen
Verein „Zonta Fränkisches Seenland“ unterstützt Hilfsorganisationen und Schule
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